
Die Ansiedlung Sommerhau be-
stand um 1787 aus elf Reuth-
gütern und 2 Trüpfhäusern. Als 
Köhlerhaus wurde das erste 
um 1600 (Nr. IV, heute HsNr. 
5) erbaut und seit 1670 be-
zinst. Das Glasengüthlein (Nr. 
V, jetzt HsNr. 2) wurde 1629 
ebenfalls von einem Köhler er-
richtet. Die nächsten Siedlun-
gen folgten 1686 (4) und 1687 
(13), mit der ehemalige Gast-
wirtschaft „Schüsselstein“ 
vom gewesenen Bauvogt am 
Amtshaus Hohenberg Hans 
Caspar Westermeyer errichtet 
und eine Zapfenschenkgerech-
tigkeit darauf am 6. April 1769 
gewährt wurde. Zwischen 1706 
und 1742 entstanden weitere 
sieben Wohn- und Trüpfhäuser 
mit Reuthgrundstücken auf stei-
nigen mit Buschholz bewachse-
nen Rangen am Südhang einer 
Bergkuppe, dem sogenannten 
Schüsselstein.
1770 und 1781 wurden die letz-
ten beiden Trüpfhäuser erbaut.

Die „Massemühle“, eine ehema-
lige Mineralmühle zur Aufberei-
tung von Rohstoffen zur Porzel-
lanherstellung, wurde 1841 vom 
Hohenberger Porzellanhersteller 
C.M.Hutschenreuther errichtet.

1818 kam die Siedlung Som-
merhau (mit Neuenmühle, Kö-
nigsmühle und Fohrenlohe) von 
Seiten des Landgerichts Selb in 

die Ruralgemeinde 
Neuhaus, und wur-
de mit dieser 1862 
in das Bezirksamt 
Rehau übernom-
men. Seit Auflö-
sung des Bezirks 
im Jahre 1972 ge-
hört die Gemein-
de zum Landkreis 
Wunsiedel, zu der sie bis zur 
Gemeindegebietsreform und 
Eingemeindung nach Hohen-
berg am 1. Januar 1978 ver-
blieb. Kirchlich und schulisch 
ist sie seit jeher mit Hohenberg 
verbunden. Zwischen 1863 
und 1972 gehört sie dem Be-
zirksamt oder Landkreis Rehau 
an. Während bis 1938 bei Som-
merhau ein reger Grenzverkehr 
nach Böhmen, Österreich oder 
die Tschechoslowakei im Gan-
ge war und enge Verbindungen 
zur Nachbarortschaft Eichel-
berg bestanden - man holte sich 
drüben seinen „Wunsiedler“ Ta-
bak und jene kauften hier ihre 
Salzheringe - haben sich nach 
Schließung der Grenze und 

Ausweisung der Sudetendeut-
schen, sowie die Zerstörung der 
Ortschaft Eichelberg die nächs-
ten Nachbarn in Sommerhau 

neu angesiedelt. Nach 
1960 entstand eine weite-
re kleine Neubausiedlung.

Erwähnenswert ist die 
570 m hohe Bergkup-
pe „Schüsselstein“ nord-
westlich der Ansiedlung. 

Hier sieht man auf der Bergkup-
pe zwei beckenförmige Vertie-
fungen im grobkörnigen Gra-
nitfelsen, die im Volksmund als 
Druidenschüssel oder als künst-
lich geschaffene, heidnische 
Opferschüssel gedeutet wer-
den. Die Auswitterungen stehen 
unter Naturschutz.

Ein weitere Besonderheit von 
Sommerhau liegt hart am Eger-
fluß der Massemühle gegen-
über. Hier befindet sich ein ca 13 
Meter tief in den Granit gegra-
bener Höhlengang. Die Höhle 
wird als „Silberloch“ bezeichnet. 
Ein im Staatsarchiv Bamberg 
vorhandenes Lehenbuch über 
die Bergwerke „auf dem Gebirg“ 

(C 2, Nr. 1360) enthält Einträge 
über Bergwerksverleihungen in 
den Jahren 1477 bis 1495. Da 
heißt es 1477 „Idem Fritz von 
Ennd, Castner zu Wunsiedel, 
hat empfangen das Bergwerck 
am Reichsforst, gnant die Sil-
bergruben ...“. Es besteht kein 
Zweifel, das jetzt über 550 Jahre 
alte Silberloch ist ein Zeugnis für 
die frühe Suche nach wertvollen 
Mineralien und Erzen.

 

Bild links oben: Massemüh-
le von C.M. Hutschenreuther, 
erbaut 1841. Foto um 1935 
 
Bild rechts unten: Am Rö-
derbach bei Sommerhau die 
Drahtmühle (Hs.Nr. 37) um 
ca. 1870. Wohl um 1680 er-
baut. Um 1750 ist hier ein Joh. 
Georg Gnichtel als Hochöf-

ner und Drahtzieher bekannt. 
Ab 1800 bewirtschaftet die aus 

Höflas stammende Familie Lenkl 
in mehreren Generationen, bis 
um 1910 die Mühle. Am 13. 
Juni 1889 wird das Anwesen 
durch Hochwasser nahezu zer-
stört und am 7. Juni 1910 durch 
Blitzschlag entzündet und aus-
gebrannt. 1946 wird es von den 
Tschechen gesprengt.

Die Reuthsiedlung Sommerhau 
Von Bergleuten, Köhlern und Drahtziehern 
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Pünktlich zum Ferienauftakt 
war sie da: die neue Bücher-
box in Höchstädts Orts-
mitte. Gemeinderätin Julia 
Bayreuther   hat die Initiative 
ergriffen, eine ehemalige Ber-
liner Telefonzelle anliefern und 
Höchstädter Unternehmen 
zu einer Bibliothek umbauen 
zu lassen. Das Projekt wurde  
über die Brückenallianz Bayern 
Böhmen und das Amt für länd-
liche Entwicklung   durch das 
Regionalbudget gefördert. Den 
Rest zahlten die Freien Wäh-

ler Höchstädt drauf. Seit 1. 
August steht die Bücherbox 
da, wo in Höchstädt bis vor 
wenigen Monaten die letzte 
Telefonzelle stand – mitten im 
Ort. Die Idee ist, dass Kinder 
und Erwachsene sich dort ein 
Buch auswählen können und 
stattdessen wieder eins rein-
legen.
Das Bild zeigt (von links) Bür-
germeister Gerald Bauer mit 
Julia Bayreuther und Alexand-
er Schmidkunz vom   FW-Vor-
stand.

Im Frühjahr wurde für das Feu-
erwehrhaus und Dorfgemein-
schaftshaus einen Großbild-
schirm zur Medienwiedergabe 
zur Bezuschussung durch das 
Regionalbudget der Brücken-
Allianz Bayern-Böhmen e.V. 
über das Amt für Ländliche 
Entwicklung Oberfranken, 
beantragt.
Das Projekt dient neben der 
Aus- und Weiterbildung der 

aktiven Wehr auch der Jugend-
arbeit in unserer Kinder- sowie 
Jugendfeuerwehr. Des wei-
teren können damit Vorträge 
aller Art die in unseren Räumen 
stattfinden, unterstützt werden. 
Vom Baumschnittkurs bis zum 
Motorsägenführerschein sowie 
Weiterbildung der Landwirte 
durch den BBV findet vieles im 
Feuerwehr- und Dorfgemein-
schaftshaus statt.

Regionalbudget 2021
Bücherbox für Höchstädt

Regionalbudget 2021
Großbildschirm für Medienwiedergabe
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Nach einer zweijährigen, durch 
Corona bedingten Abstinenz, 
startet die FaGe Rot-Weiß 
Schirnding in der Session 
2022/2023 wieder voll durch. 
Unter dem Motto „Feuer - 
Frei - Fasching“ möchte die 
Gesellschaft wieder zu einem 
„geregelten“ närrischen Trei-
ben zurückkehren. Alle Aktiven 
stehen dazu schon in den 
Startlöchern.

Die beiden Galaabende in 
Schirnding finden am 21. Janu-
ar und am 18. Februar 2023 
statt. Der Kartenvorverkauf 
hierfür findet am Sonntag, den 
27.11.2022 ab 14:00 Uhr im 
TSV-Heim Schirnding in der 
Thiersheimer Straße 31a statt. 
Danach können Eintrittskarten 
jederzeit unter der Rufnummer 
09233-5791 bestellt werden.
	 Der Galaabend in Arzberg 
findet am 11. Februar 2023 

wie gewohnt im Bergbräusaal 
statt. Karten hierfür können 
ab 28.11.2022 in der Buch-
handlung „Buchbinder Müller“ 
erworben werden. 
	 Der Seniorenfasching, der 
Weiberfasching und der Kin-
derfasching stehen ebenfalls 
wieder auf dem Programm.

Als erstes Highlight steht 
jedoch bereits am Freitag, 
11.11.2022 der Sturm auf das 
Rathaus in Schirnding bevor. 

Hierbei wird das neue Schirn-
dinger Prinzenpaar inthronisiert 
und danach werden bis zum 
Aschermittwoch die närrischen 
Amtsgeschäfte übernommen. 
Beginn dieser Veranstaltung ist 
um 19:11 Uhr in der Gemein-
dehalle Schirnding.

Das Präsidium, der Elferrat und 
alle Aktiven freuen sich schon 
heute darauf, Sie wieder als 
Gäste begrüßen zu dürfen.

Faschingsgesellschaft Rot-Weiß Schirnding

„Wir starten wieder durch!“
Die Saison wird am 11.11. eingeläutet

Te
xt

: M
an

fre
d 

Si
ed

er
, T

hi
er

sh
ei

m
 / 

Fo
to

: H
ei

ko
 K

up
fe

r, 
Sc

hi
rn

di
ng

TRADITIONELL 3



Am 11.11.2022 ist es endlich 
wieder soweit: Die fünfte Jah-
reszeit wird eingeläutet!
Auch in Höchstädt steht die 
Turngemeinschaft in den Start-
löchern und hat sich bereits 
gut auf die neue Faschingsses-
sion 2022/23 vorbereitet. Die 
komplette Mannschaft samt 
Prinzenpaar, Elferrat und lu-
stigem Gefolge ist schon voller
Vorfreude, endlich das neue 
Höchstädter Rathaus stürmen 
zu können.

Am Samstag, 12.11.22 pünkt-
lich um 11:11 Uhr soll es so-
weit sein: Es wird Bürgermei-
ster Gerald Bauer keine andere 
Wahl bleiben, als den Rathaus-
schlüssel und das Gemeindsä-
ckel an die Höchstädter Narren 
zu übergeben.
	 Weitere kommenden Ver-
anstaltungen der Turngemein-
schaft Höchstädt sind am 
10.12. die Vereins-Weihnachts-
feier in der Bugatti Bar, der Ga-
laabend in der Willi-Pöhlmann-

Halle am 28. Januar und am 
12.02. ein Närrischer Nachmit-
tag in der Willi-Pöhlmann-Hal-
le.

Wer Lust hat, aktiv bei den 
Tänzerinnen und Tänzern mit 
zu machen, kann jederzeit 
noch einsteigen und ist zu den 
Trainingsstunden herzlichst 
eingeladen:

Tanzmäuse:	 Mi., 15 - 16 Uhr
Kindergarde:	 Mi., 17 - 18.30 Uhr
Nachwuchsgarde:
		  Mi., 18.30 - 20 Uhr 
		  Fr., 17 - 18.30 Uhr 

Prinzengarde:	 Fr., 18.30 - 21.30 Uhr
Damenballett:	 Mi., ab 20 Uhr
Männerballett:	Mo., ab 20.30 Uhr

Alle Gruppen freuen sich über 
Verstärkung!

Turngemeinschaft Höchstädt:

Es wird wieder närrisch!
Die fünfte Jahreszeit wird eingeläutet.

GEDENKGOTTESDIENST
in der Ev. Kirche in Thier-
stein zum Volkstrauertag am 
13. November um 9 Uhr.
Im Anschluss findet das 
Niederlegen der Blumenge-
binde am Kriegerdenkmal 
statt.
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Nach einer zweijährigen co-
ronabedingten Pause geht`s 
für die Theatergruppe des TV 
Thierstein 1861 e.V. wieder auf 
die Bühne. Sie spielt heuer das 
turbulente Stück Friede, Freu-
de, Früchtepunsch von Regina 
Harlander. Hierzu sind die Pro-
ben bereits voll im Gange.

An den zwei Theatervorstel-
lungen am 25.und 26. Novem-
ber bietet sich dem Publikum 
die Gelegenheit einen lustigen 
und humorvollen Dreiakter zu 
erleben.

Von wegen stille Nacht, bei 
dem Ehepaar Winkler geht`s 

zur Vorweihnachtszeit alles an-
dere als besinnlich zu. Soviel 
sei verraten, am Ende ist das 
ganze Haus voller (un)gewollter 
Verwandtschaft und eine 
feuchtfröhliche Weihnachtsfei-
er mit schweren Köpfen und 
Gedächnisverlust tut ihr Üb-
riges!
Kann das unter diesen Um-
ständen noch ein frohes Fest 
werden? Seien Sie gespannt!

Der Kartenvorverkauf findet am 
10. und am 17. November in 
der Gaststätte zur Burg in der 
Turnhalle des TV Thierstein ab 
19 Uhr statt.

Im September wurde die Obst-
presse des Obst- und Garten-
bauvereins 1878 e.V. Hohen-
berg/Eger geliefert, die dan-
kenswerterweise durch das 
Regionalbudget 2022 gefördert 
wurde.

Die Sanierung des Raumes 
im Gemeinschaftshaus von 
Hohenberg a.d. Eger ist noch 
nicht vollständig beendet, so 
dass die Inbetriebnahme der 
Obstpresse noch etwas Zeit 
braucht. 

Die Theatergruppe des TV Thierstein 1861 e.V. probt

„Friede, Freude, Früchtepunsch“
Ist das „Frohe Fest“ noch zu retten?

Regionalbudget 2021
Obstpresse für den Obst- und Gartenbauverein Hohenberg
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ARZBERG:
Shamballa - Armband, 
HAB20800, Mo, 07.11., 17 - 
18:30 Uhr, Arzberg, Bergbräu 
vhs-Raum, Humboldtstr. 4, Lei-
tung: Nadine Rodegast
Schon für Teilnehmer*innen ab 
neun Jahren geeignet - Sham-
balla bedeutet frei übersetzt 
„Licht der Liebe“. Als Armband 
wird das Wort heute gerne zu 
einem Stück Glück fürs Hand-
gelenk. Wie sich aus Edelstein-
Perlen und der Knüpftechnik 
Makramee besonders schöne 
Armbänder gestalten lassen, 
zeigt dieser Kurs.	
	 Erste Hilfe Fresh-up-Trai-
ning, HAB30501, Mi, 09.11., 
18:30 - 21:30 Uhr, 2x, Arzberg, 
Bergbräu vhs-Raum, Hum-
boldtstr. 4, Leitung: Hermann 
Krisch
In drei Stunden wieder fit in die 
Erste Hilfe - Herr Krisch macht 
Sie in dieser Zeit wieder fit für 

den Ernstfall. Sie werden da-
nach in der Lage sein und sich 
auch trauen, bei einem Notfall 
oder Unfall zu helfen. Es wer-
den Ihnen die Neuerungen der 
Ersten Hilfe, wie z.B. in der 
Wiederbelebung, der Einsatz 
eines Defibrillators, der stabilen 
Seitenlage oder neue Erkennt-
nisse zur Erstversorgung von 
Verbrennungen oder Verbrü-
hungen gezeigt. 
	 Postkarten erzählen Arz-
bergs Geschichte, HAB10900, 
Di, 22.11.., 19:30 - 21 Uhr, Arz-
berg, Evang. Gemeindehaus, 
Kirchplatz 3, Leitung: Erwin 
Scherer
Herr Scherer zeigt anhand von 
Postkarten die Entwicklung 
von Arzberg.
	 Biblische Öle - damals 
und heute, HAB30402, Di, 
29.11., 19 - 21:30 Uhr, Arzberg, 
Grundschule, Filmraum, Fried-
hofstr. 15, Leitung: Birgit Lenk
Pflanzen, Kräuter und äthe-
rische Öle wurden schon seit 
Menschheitsgedenken auf der 
ganzen Welt für medizinische 
und therapeutische Zwecke 
genutzt. In der Heiligen Schrift 
gibt es mehr als 500 Verweise 
auf kostbare Essenzen und ihre 
Verwendung in Ritualen. In die-
sem spannenden Erlebnisvor-
trag lernen Sie acht ätherische 
Öle kennen, die bereits in bibli-
schen Zeiten ihre Verwendung 
fanden. Erfreuen Sie sich an 
diesen wohlriechenden, kost-
baren und edlen ätherischen 
Ölen und erfahren Sie mehr 
über ihre Anwendung und hei-
lenden Eigenschaften - damals 
und heute. Am Ende des Er-
lebnisvortrags stellen wir auch 
eine Gebets-/ Meditationsmi-
schung her.

SCHIRNDING/HOHENBERG: 
Themenausflug Franzensbad 
- Stadtbesichtigung, Quell-
verkostung, HSD42375, Sa, 
05.11., 09 - 13 Uhr, Treffpunkt 
Rathaus Schirnding, Hauptstr. 
5, Leitung: Karel Slama

Eine andere Art die Sprache un-
gezwungen zu lernen - Tsche-
chisch zu lernen und dabei 
Tschechien zu erleben - Tref-
fen Sie sich mit dem Dozenten 
und touren/wandern Sie ge-
meinsam durch die nahe Um-
gebung hinter der Grenze. Ge-
meinsam lernen Sie Neues, ler-
nen dabei einfache Redewen-
dungen, welche Sie umgehend 
anwenden können, beispiels-
weise bei einem gemeinsamen 
„Abschlussfest“ in einer Wirt-
schaft. Teilnehmer*innen mit 
Vorkenntnissen können gern 
üben, der Dozent spricht nicht 
nur Deutsch, sondern ist Mut-
tersprachler in Tschechisch.
Franzensbad – ein Kurort, der 
sein eigenes Flair besitzt. Las-
sen Sie sich von der Prome-
nade begeistern, in das kleine 
Geheimnis von „Frantischek“ 
einweihen und erkunden Sie 
Ecken, die Ihnen sonst entge-
hen würden. Konversation in 
Tschechisch ist durchaus mög-

lich, aber auch Anfänger be-
kommen ihre ersten Einblicke 
in die Sprache und ein kleines 
Handout für unterwegs. 
Möglicher Eintritt, sowie die 
Kosten für die Verpflegung 
müssen selbst übernommen 
werden.
	 Island – Symphonie aus 
Feuer und Eis, HSD10900, Di, 
08.11., 19:30 - 21 Uhr, Schirn-
ding, kath. Pfarrheim, Kirch-
weg 10, Leitung: Sigrid Wolf-
Feix
Island, diese rauhe, wilde, 
schwarze Vulkaninsel, die 
hoch im Norden, verloren im 
sturmumtosten Ozean, liegt, ist 
vielleicht Europas letztes Aben-
teuer. Menschenleere Weite, 
ewiges Eis, tosende Wasserfäl-
le, rauchende Vulkane, schwar-
ze und weiße Sandstrände, wil-
de Gebirgslandschaften – eine 
Insel der Extreme von den Vo-
gelparadiesen der Westfjorde 
bis zur sagenumwobenen 
Halbinsel Snaefellsnes, von 

Die Volkshochschule Fichtelgebirge lädt ein

Da ist für jeden etwas dabei!
Kreativ, lehrreich und wohlschmeckend.

Herausgegeben in Zusammenarbeit mit der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen 
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Regionalmanagement Sabine Ehm, Friedrich-Ebert-Straße 6, 95659 Arzberg, 
Tel. 0 92 33-4 04-51, Fax 4 04-60, eMail: sabine.ehm@bayern-boehmen.de

Projekte der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V. 
werden durch die Europäische Union unterstützt.

IMPRESSUM

Te
xt

: A
uß

en
st

el
le

n 
de

r V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

n 
de

r S
tä

dt
e 

un
d 

G
em

ei
nd

en

INFORMATIV6



Kraterseen, rauchenden Fu-
malrolen und fauchenden Gey-
siren bis zu den atemberau-
benden Gletscherlandschaften 
des Südens, von den Vestman-
naeyar Inseln bis Landmannal-
augar. Die Dozentin präsentiert 
ihre Eindrücke in einer atembe-
raubenden Bilderschau.
	 Auf den Spuren von 
Alexander von Humboldt im 
Fichtelgebirge, HHO10901, 
Sa, 26.11., 14:30 - 16 Uhr, Ho-
henberg, Yamakawa Senioren-
haus, Schulstr. 9, Leitung: Chri-
stine Roth
Bergbau und Steinverarbeitung 
waren über Jahrhunderte hin-
weg bedeutsam für die indus-
trielle Entwicklung im Fichtel-
gebirge. Der Bildvortrag führt 
zu Humboldts Wirkungsstätten 
im Fichtelgebirge und orientiert 
sich dabei auch an ausgewähl-
ten Themen. Es wird nicht nur 
an historische Bergbauaktivi-

täten zurückerinnert, sondern 
auch an einige der wissen-
schaftlichen Spitzenleistungen, 
die seit der vergangenen 250 
Jahre gelungen sind. Die Ver-
anstaltung findet in Kooperati-
on mit dem GEOPARK Bayern-
Böhmen statt.
	
THIERSHEIM:
Männerkochkurs: Steaks - 
Meisterstücke für Männer!, 
HTH30526, Mo, 14.11., 18 - 
22 Uhr, Thiersheim Gasthof 
„Weißes Ross“, Marktplatz 3, 
Leitung: Uwe Hannok
Sie kochen ein deftiges 3-Gän-
ge-Menü unter professioneller 
Anleitung in unserer Küche. 
- Folgendes Menü wird zube-
reitet: Kürbis-Ingwersuppe mit 
Garnelen und gerösteten Kür-
biskernen -  Argentinisches 
Rumpsteak mit einer Maro-
nenkruste, Portweinjus, gebra-
tenem Rosenkohl - Hausge-
machter Apfelstrudel mit Va-
nillesoße
Im Anschluss werden Sie das 
Essen anrichten und in gemüt-
licher Runde an einem schön 
gedeckten Tisch mit einem Ge-
tränk Ihrer Wahl genießen. 
Der Kurs beinhaltet noch ein 
Begrüßungsgetränk sowie eine 
Leihschürze.      
	 F ich te l -F inger-Food , 
HTH30524, Mo, 21.11., 18 - 21 
Uhr, Thiersheim, Küche Dorf-
gemeinschaftshaus, Grafen-
reuth 31, Leitung: Christina 
Preisinger
Hier kommen sie, die wunder-
baren Kleinigkeiten aus regio-
nalen Produkten! An hervorra-
genden Produkten herrscht in 
unserer Heimat kein Mangel: 
Kartoffeln, Wildkräuter, Blau- 
und Preiselbeeren, Holunder, 
Karpfen, Forelle, Wild und viele 
andere Leckereien warten nur 
darauf, fachkundig zu kulina-
rischen Delikatessen verarbei-
tet zu werden. Ohne großen 
Aufwand lassen sich so aus re-
gionalen Zutaten leckere Klei-
nigkeiten zaubern.
Anmeldeschluss: Do., 10.11.
	 Nähworkshop: aus Alt 
mach Neu, HTH20902, Mi, 
23.11, 19 - 21:30 Uhr, 4x, 
Thiersheim, Dorfgemein-

schaftshaus, Grafenreuth 31, 
Leitung: Jennifer Silberhorn
Nähen, ändern, reparieren - 
so erleben Sie hier, wie Neues 
aus Altem entstehen kann. 
Nachdem Sie die Grundtech-
niken an der Nähmaschine er-
lernt haben, realisieren wir am 
Beispiel von Heimtextilien und 
Kleidungsstücken den Titel des 
Kurses.        
	 Plätzchen backen, 
HTH30520, Sa, 26.11., 10 - 15 
Uhr, Thiersheim, Küche Dorf-
gemeinschaftshaus, Grafen-
reuth 31, Leitung: Jennifer Sil-
berhorn
Damit Sie gleich entspannter 
in die kulinarische Advents-
zeit starten können, backen 
wir gemeinsam schnelle Ko-
kosschnitten, Nougatkugeln, 
klassische Mandel-Kirsch-
Spitzbuben, Vanillekipferl und 
je nach Teilnehmer*innenzahl 
noch weitere Sorten.
Anmeldeschluss: Mo, 21.11.
	 Geschenkideen aus der 
Küche, HTH30522, Mo, 28.11., 
18 - 21 Uhr, Thiersheim, Küche 
Dorfgemeinschaftshaus, Gra-
fenreuth 31, Leitung: Christina 
Preisinger
Originelle Geschenkideen 
für jede Gelegenheit einfach 
selbst herstellen! Traumkä-
se, eingelegte Walnüsse, exo-
tische Chutneys oder leckere 
Liköre zaubern ein Lächeln auf 
die Gesichter von Familie und 
Freunden.
Anmeldeschluss: Do., 17.11.

BITTE BEACHTEN:
Aktuelle Informationen zu 
den Coronaregeln und un-
serem Hygieneschutzkon-
zept finden Sie tagesaktuell 
auf der Homepage www.vhs-
fichtelgebirge.de

INFO & ANMELDUNG:
Tel.: 09287 800 51-20,
www.vhs-fichtelgebirge.de
verwaltung@vhs-fichtelgebir-
ge.de

oder bei den Außenstellen:
 
ARZBERG:
Petra Seelig, Tel. 09233-40417
HÖCHSTÄDT/THIERSTEIN:
Denise Wagler, 09287-80051-20
VHS Fichtelgebirge / Selb
HOHENBERG/SCHIRNDING:
Heiko Kupfer, Tel. 09233-7711-24
THIERSHEIM:
Stefanie Lehnert, Tel. 09233-77422-26 
Fragen/Anregungen:
Andrea Frohmader, Tel. 015111827269
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B E K A N N T M A C H U N G
Am Donnerstag, 10. November 2022, um 19 Uhr, findet in der 
Gaststätte „Kastaniengarten“ des TSV Thiersheim eine

BÜRGERVERSAMMLUNG
für den Bereich des Marktes Thiersheim statt.
Tagesordnung:
   1. Begrüßung
   2. Situationsbericht
   3. Anträge zur Bürgerversammlung
An die Bürgerinnen und Bürger des Marktes Thiersheim ergeht
herzliche Einladung.
Anträge zur Bürgerversammlung müssen bis spätestens 03. 
November 2022 beim Markt Thiersheim eingereicht werden.
Markt Thiersheim, 12.10.2022
Werner Frohmader, Erster Bürgermeister




